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Eintreten Kantonsrechnung 2022 
 

 

Eintreten 
 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die SVP-Fraktion hat die Kantonsrechnung 2022 sowie den Bericht dazu anlässlich der Fraktionssitzung 

vom 17. Mai 2023 diskutiert. Ich kann vorwegnehmen, dass die Kantonsrechnung 2022 kein Anlass zu 

grossen Diskussionen gegeben hat und die SVP-Fraktion für Eintreten ist. 

 

Die SVP-Fraktion teilt die Einschätzung des Regierungsrates und wertet das Rechnungsergebnis der 

Kantonsrechnung 2022 mit einem plus von 16.4 Mio. Franken als sehr positiv. Die massiv höheren Abgel-

tungen aus den Energiebezugsrechten und die maximale Gewinnausschüttung von der Schweizerischen 

Nationalbank (SNB) haben neben den gestiegenen Steuereinnahmen ihren Beitrag zu diesem guten 

Ergebnis geleistet. In näherer Zukunft dürften die Ausschüttungen der SNB aber wesentlich tiefer aus- 

bzw. ganz wegfallen. Die Einnahmen der Energiebezugsrechte sind aufgrund der volatilen Markt-

situation ebenfalls mit erheblichen Unsicherheiten verbunden. Umso erfreulicher ist die Entwicklung der 

Steuereinnahmen, welche in den vergangenen Jahren (mit Ausnahme dem Coronajahr 2020) konstant 

nach oben zeigt. Hier zeigt sich, dass die Steuerstrategie des Kantons Uri mit Flat-Tax und mit einer 

attraktiven Steuerbelastung für natürliche und juristische Personen aufgegangen ist.  

 

Die aktuelle Situation mit gestiegen Zinsen für das Fremdkapital und der angestiegenen Teuerung wird 

die Erfolgsrechnung in Zukunft aufwandseitig belasten. Insbesondere die steigenden Kapitalzinsen und 

der nach wie vor hohe Investitionsbedarf des Kantons Uri sind aus Sicht der Urner Kantonsfinanzen eine 

toxische Mischung. In Zukunft dürfte der finanzielle Spielraum deutlich kleiner ausfallen als uns das 

Rechnungsergebnis 2022 glauben lässt. Umso wichtiger ist es deshalb, dass weiterhin zwischen 

„Wünschbarem“ und „Notwendigem“ zu unterscheiden ist – und die Prioritäten entsprechend gesetzt 

werden. Die Aufwandseite und die Investitionsausgaben sind permanent auf mögliche Einsparungen zu 

überprüfen – nur so kann ein ausgeglichener Finanzhaushalt ohne Steuererhöhungen langfristig gewähr-

leistet werden.  

 

Die SVP-Fraktion ist für Eintreten und wird der Kantonsrechnung 2022 und den Anträgen der Regierung 

zustimmen. 

 

Erstfeld, 23. Mai 2023 Christian Schuler, Landrat 


